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n	  Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Seit der letzten Gemeindezei-
tung hat sich wieder einiges 
getan und wir sind bestrebt 

aus der aktuellen Situation, ge-
meinsam mit allen Gemeinderä-
ten, das Beste zu machen. 
Tief betroffen sind wir vom Tod 
des Altbürgermeisters Ing. Wal-
ter Bernsteiner, der viele Jahre 
die Geschicke unserer Gemeinde 
gelenkt hat. Da die Verabschie-
dung im engsten Familienkreis 
stattgefunden hat, haben wir uns 

gemeinsam mit dem Gemeinderat, den Mitarbeitern und den 
Feuerwehren in der evangelischen Kirche von ihm verab-
schiedet. Ich darf mich persönlich, aber auch im Namen des 
Gemeinderates, für sein Wirken für die Gemeinde Fresach 
herzlich bedanken. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. Der Familie gilt unser aufrichtiges Beileid.
Das Hauptthema des laufenden Jahres ist zweifellos  
COVID-19. Nach der hochsensiblen Phase ist die Situation 
derzeit etwas entspannter, aber niemand weiß, was die Zukunft 
bringen wird. Fest steht jedenfalls, dass die Corona-Thematik 
große finanzielle Auswirkungen auf die Gemeindefinanzen hat 
und wir derzeit noch nicht genau wissen, mit welchen finan-
ziellen Ausfällen wir durch den Rückgang der Ertragsanteile 
rechnen müssen. Auf der anderen Seite wird sich auch erst 
zeigen, in welchem Ausmaß die Zahlungen für Mindestsiche-
rung und Krankenanstalten ansteigen werden. Aufgrund der 
Corona-Situation und der damit verbundenen Auflagen wur-
den im heurigen Jahr fast alle Veranstaltungen abgesagt. So 
müssen wir leider auch den heurigen Seniorenehrentag, der 
für 26. Oktober geplant war, absagen. Bitte um Verständnis!
Aus diesen Gründen wurden wir vom Land angewiesen, sämt-
liche freiwillige Unterstützungen auszusetzen. Daher ist es der-
zeit nicht möglich freiwillige Leistungen auszuzahlen! Wir sind 

jedoch bemüht und suchen nach Lösungen, damit wir diese Unter-
stützungen, sobald sich die Situation entspannt hat, nachträglich 
auszahlen können. Davon betroffen sind beispielsweise die Haus- 
und Hofzufahrten, Studentenförderung, Babygeld, Kilometer-
geldunterstützung für die künstliche Besamung und vieles mehr. 
Ich bitte um Verständnis und versichere Euch, dass wir bestrebt 
sind diese Leistungen so schnell wie möglich auszuzahlen!
Einige Straßenasphaltierungs- und sanierungsarbeiten konnten 
wir Dank der rechtzeitigen Beauftragung umsetzen. Aktuell ar-
beiten wir nach wie vor an der Verbesserung unserer Gemein-
dewasserversorgung.
Erfreulich ist auch, dass nach langer Wartezeit und vielen Ge-
sprächen, Telefonaten und Verhandlungen, jetzt endlich mit 
dem Ausbau des Bösenfeldbaches begonnen werden konnte. 
Dieses Projekt wird uns die nächsten 5 bis 6 Jahre begleiten 
und ca. 2,5 Millionen Euro kosten.
Erfreulich ist auch, dass wir derzeit eine rege Bautätigkeit in 
unserer Gemeinde vorfinden, gottseidank wieder mehr Kinder 
geboren werden und dadurch Kindergarten und Volksschule 
gesichert werden. Dies ist eine erfreuliche Entwicklung, die 
wir mit aller Kraft unterstützen und die hoffentlich auch in  
Zukunft anhält.
Herzlich einladen möchte ich euch zur Gemeinderatssitzung 
am Donnerstag, dem 27. August 2020 mit Beginn um 19.30 
Uhr im Kulturhaus Fresach (Tagesordnung siehe Homepage).
Abschließend hoffe ich auf positive Entwicklungen und Lö-
sungen in Bezug auf die Corona-Thematik, damit wieder ein 
uneingeschränktes Leben und auch die Abhaltung von Veran-
staltungen sowie ein Vereinsleben möglich ist.
Ich wünsche den Schülern einen schönen Schulbeginn und ein 
erfolgreiches Schuljahr, den Kindergartenkindern ein lustiges 
Kindergartenjahr, den Bauern und Gartenbesitzern eine gute 
Ernte und allen gemeinsam viel Gesundheit.
Ich freue mich schon jetzt auf eine weitere gute Zusammenar-
beit und bin für Eure Anliegen unter 0660/9712001 erreichbar.

Altbürgermeister Walter Bernsteiner hat uns für immer verlassen
„In der Dunkelheit der Trauer leuchten die Sterne der Erinnerung“
Sehr viele Freunde, ehemalige Kollegen und Wegbegleiter waren gekommen, um unserem 
Altbürgermeister Walter Bernsteiner die letzte Ehre zu erweisen. 
Seine politische Laufbahn begann er als Gemeinderat im Jahre 1985. Ab 1997, bis zu 
seinem Rücktritt im Jahre 2014, war er Bürgermeister der Gemeinde Fresach. 
In seiner Amtszeit sind sehr viele Großprojekte begonnen und umgesetzt worden. Dazu 
zählen der Kanalbau, die Ortsdurchfahrt, die Sanierung der Volksschule sowie der 
Feuerwehr Mooswald, die Landesausstellung, die Krebsenwandermeile, das Projekt 
Weltenberg Mirnock und vieles mehr. Es wurden auch das Tanklöschfahrzeug und mehrere 
Geräte für die Feuerwehren Fresach und Mooswald angekauft.
In vielen Bereichen des Kulturlebens und der Vereine hat er als Bürgermeister die 
Gemeinde vertreten und an unzähligen Veranstaltungen teilgenommen. Viele Probleme 
und Anliegen der Bevölkerung konnten zufriedenstellend gelöst werden. 

Unsere Gedanken sowie unser aufrichtiges Mitgefühl sind bei seiner Frau und seinen Töchtern. 
Die Gemeindevertretung und die Mitarbeiter der Gemeinde Fresach werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Möge dir, lieber Walter, alles Gute, was du in deinem irdischen Leben vollbracht hast, im nächsten Leben vergolten 
werden. Auf ein letztes „Pfiat di“.
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n	Kommunales
Seit dem letzten Mitteilungsblatt hat eine Sitzung des Gemein-
derates am 27. Mai 2020 stattgefunden. Die wesentlichen, be-
schlossenen Punkte werden auszugsweise wiedergegeben:

Rechnungsabschluss 2019 samt allen Beilagen
Der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2019 lag in der Zeit 
vom 28.04.2020 bis 05.05.2020 zur öffentlichen Einsichtnah-
me auf. 

Der vorliegende Rechnungsabschluss wurde vom örtlichen 
Kontrollausschuss einer Prüfung unterzogen und für in Ord-
nung befunden. 

Der Entwurf der Jahresrechnung wurde durch die Gemeindere-
visorin am 27.04.2020 einer eingehenden Prüfung unterzogen 
und für in Ordnung befunden. Den erzielten Überschuss im or-
dentlichen Haushalt in Höhe von € 63.449,08 müssen wir laut 
Schreiben der Abt. 3 vom 26.03.2020 ausschließlich zur De-
ckung der laufenden Kosten und Pflichtausgaben der Gemein-
de sowie zur Ausfinanzierung unaufschiebbarer Investitionen 
und Projekte verwenden.

Der Sollabgang beim Wirtschaftshof in Höhe von € 787,55 wird 
durch eine Entnahme aus der Wirtschaftshofrücklage bedeckt.

Die tatsächliche Rücklagenentnahme wird aufgrund der Um-
stellungen im Rahmen der VRV 2015 erst im Jahr 2020 durch-
geführt und buchhalterisch dargestellt.

Bei den gemeindeeigenen Betrieben wurden die nachstehen-
den Sollüberschüsse bzw. Sollabgänge wie folgt, abgewickelt:

Die tatsächlichen Rücklagenzuführungen bzw. Rücklagenent-
nahmen werden aufgrund der Umstellungen im Rahmen der 
VRV 2015 erst im Jahr 2020 durchgeführt und buchhalterisch 
dargestellt.

Wasserversorgung: Sollabgang 2019 € 7.164,46 
Bedeckung durch Rücklagenentnahme

Abwasserbeseitigung: Sollüberschuss 2019 € 69.984,08 
Rücklagenzuführung

Müllbeseitigung: Sollüberschuss 2019 € 9.302,88 
Rücklagenzuführung

Wohnung Feuerwehrhaus Mooswald: Sollüberschuss 2019 
€ 499,85 Rücklagenzuführung

Für das ao. Vorhaben Ankauf Gemeindefahrzeug wurde vom 
Überschuss 2018 der Betrag idHv € 35.827,90 zugeführt und 
konnte dieses somit abgeschlossen werden.
Für das ao. Vorhaben GWVA Fresach BA05 Erweiterung vlg. 
Egarter-Petutschnig wurde vom Rest des Darlehens des ao. 
Vorhabens WVA Fresach BA 04.1 Erneuerung Hauptleitung 
ein Betrag von € 16.330,63 sowie ein Betrag idHv € 2.294,04 
für den Löschwasserschutz zugeführt und konnte dieses somit 
abgeschlossen werden.

Vom ao. Vorhaben Erneuerung EDV-Anlage wurde der Über-
schuss in Höhe von € 109,98 dem o.HH zugeführt und das Pro-
jekt somit abgeschlossen. 
Vom ao. Vorhaben Umbaumaßnahmen FF-Fresach wurde der 
Überschuss in Höhe von € 68,32 dem o.HH zugeführt und das 
Projekt somit abgeschlossen.
Vom ao. Vorhaben Sanierung Gemeindestraßen 2019 Asphal-
tierung wurde der Überschuss in Höhe von € 49,10 dem o.HH 
zugeführt und das Projekt somit abgeschlossen.
Vom ao. Vorhaben Ländliches Wegenetz Haus-u. Hofzufahrten 
2019 wurde der Überschuss in Höhe von € 105,27 dem o.HH 
zugeführt und das Projekt somit abgeschlossen.

Der ordentliche Haushalt zeigt folgendes Bild:
Solleinnahmen: € 2.279.788,21
Sollausgaben: - € 2.216.339,13
Jahressollüberschuss € 63.449,08

Der außerordentliche Haushalt zeigt folgendes Bild:
Solleinnahmen außerordentlicher Haushalt gesamt
(einschließlich der Abwicklung im Vorjahr) € 562.954,36   
Sollausgaben außerordentlicher Haushalt gesamt
(einschließlich der Abwicklung im Vorjahr) € 522.257,30
Dies ergibt ein Jahressollergebnis von:  € 40.697,06
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Die Summe der Sollüberschüsse abzüglich der Summe der 
Sollabgänge aller außerordentlichen Vorhaben ergibt einen 
Gesamtsollüberschuss von € 40.697,06.
Das detaillierte Rechenwerk ist auf der Homepage der Gemein-
de Fresach (http://www.fresach.gv.at) unter Verordnungen/
Elektronisches Amtsblatt abrufbar.

Sanierung und Erweiterung Gemeindewasserversorgungs-
anlage Fresach: Aufnahme des Darlehens
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass ein Darle-
hen in der Höhe von max. € 250.000,00 aufgenommen wird, 
um nachstehende Projekte finanzieren zu können: 
• Div. Erschließungen und Erweiterungen
• UV-Anlage (Hochbehälter)
• Quellsammelstube

Straßensanierungsmaßnahmen
Einstimmig hat sich der Gemeindevorstand sowie der Gemeinde-
rat der Gemeinde Fresach dafür ausgesprochen, dass an der Am-
berger Straße eine Asphaltmulde (zur besseren Verbringung von 
Oberflächenwasser) hergestellt sowie ein Rigol erneuert werden.

Erneuerung von 2 Brücken entlang des Fresachbaches
Im Bereich des Schulweges sowie des Schlosserberglweges 
sind die beiden Brücken zu sanieren. Die Finanzierung zur 
Umsetzung wurde durch den einstimmigen Gemeinderatsbe-
schluss sichergestellt. Die Umsetzung erfolgt durch das zustän-
dige Ziviltechnikerbüro.

n		Vortrag der Firma Kramar zum Thema  
„Zurück zur Natur, ohne Chemie!“

Liebe Fresacher Bürger!
Die Firma Kramar und der Bürgermeister der Gemeinde Fresach 
laden Sie recht herzlich zum Informationsabend in das Gasthaus 
zum Wirth am Freitag, den 11.09.2020 um 19:00 Uhr ein.

Thema:
Zurück zur Natur, ohne Chemie!
Die globale Situation rund um den Ausbruch von Covid-19 
bringt für uns alle Veränderungen und neue Herausforde-
rungen. Zusammen können wir das meistern und Ihnen beson-
ders in der aktuellen Zeit eine Reinigung und Desinfektion auf 
natürlichem Wege anbieten. Zurück zur Natur ohne Chemie, 
reinigen und desinfizieren sie mit der Urkraft der Natur. 
170 Grad Heißluft, Wasser und 9 bar Druck.
Unsere Kinder und Enkelkinder werden es uns danken.
Wir alle sind für die Zukunft unserer Kinder verantwortlich 
und auch bereit dafür etwas zu tun.

Wir freuen uns, Sie alle bei unserem Informations- und Vor-
führabend persönlich begrüßen zu dürfen, um auch Sie von 
unserem tollen Produkt zu überzeugen.

Liebe Gäste, wir bedanken uns im Voraus für Ihr Interesse an 
unserem Vortrag und Ihr Erscheinen.
Als kleines Dankeschön für Ihre Zeit, werden Gutscheine pro 
Person für zwei Getränke, sowie Brötchen von uns zur Verfü-
gung gestellt.
Bleiben Sie Gesund, wir freuen uns auf Ihr Kommen!

n	Senioren Ehrentag 2020

Auf Grund der derzeitigen Situation betreffend der Co-
rona Pandemie ist es im heurigen Jahr leider nicht 
möglich den Senioren Ehrentag durchzuführen. 

Wir hoffen, dass wir den Senioren Ehrentag im nächsten 
Jahr wieder wie gewohnt abhalten können.

Vielen Dank für Euer Verständnis!

n	Eltern-Kindertreffen

Der Bürgermeister lädt zum ersten Eltern-Kindertreffen 
für Kinder von 0-2 Jahren ein. Erstes Treffen ist am 
Mittwoch, dem 9. September 2020 um 9.00 Uhr im 

Gemeindeamt Fresach – Sitzungssaal. Weitere Schritte und 
Termine werden bei Interesse gerne besprochen.

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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R A D E N T H E I N

Auto Flath GmbH
Millstätter Straße 32, 9545 Radenthein
04246 2171, auto.flath@aon.at, www.auto-flath.at

Verbrauch „kombiniert“: 5,1–5,5 l/100 km, CO2-Emission: 114–124 g/km3)Verbrauch „kombiniert“: 5,1–5,5 l/100 km, CO -Emission: 114–124 g/km3)

Jetzt mit drei geschenkten Monatsraten bei Leasing oder mit der attraktiven zinsfreien 1/3-Finanzierung1) Mehr auf www.suzuki.atJetzt mit drei geschenkten Monatsraten bei Leasing oder mit der attraktiven zinsfreien 1/3-Finanzierung

Schon ab € 15.790,–2)

1) Die Abwicklung der Finanzierungsmöglichkeiten erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH. Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. 
Leasing-Angebot nur gültig bei 36 Monaten Mindestlaufzeit, mind. 20% Anzahlung und mind. 35% Restwert. Aktion gültig für Neufahrzeuge bis 31.07.2020.  
2) Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. 20% MwSt. und NoVA sowie inkl. der Maximalbeträge für §6a NoVAG – Ökologisierungsgesetz.
3) WLTP-geprüft. Mehr Informationen auf www.suzuki.at und bei Ihrem Suzuki Händler. Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto.

Der neue IGNIS HYBRID
3 Monatsraten 

geschenkt! (bei Leasing)
1)
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n	Gästeehrungen 

Die Gemeindevertretung dankt folgenden Gästen für 
ihre langjährige Treue zu Fresach 

Bei Hans Schuhmacher: 10 Jahre Uwe und Andrea Michel

Bei Gerda Walder: 10 Jahre Silvia Sandfoß

Bei Andrea Miklautsch: 15 Jahre Jörg und Andrea Weinhold 
mit Sohn Luca
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n	Neue Montessori Privatschule im Gegendtal

Am 14. September 2020 ist es soweit! Die Seetal 
Montessori Schule startet mit der 1. Schulstufe in 
Einöde bei Treffen.

Die Seetal Montessori Schule orientiert sich an den Grundprin-
zipien Maria Montessoris und bietet Kindern im Alter von 6 bis 
10 Jahren die Möglichkeit, sich individuell zu entfalten. Grund-
lage dafür ist eine Vorbereitete Umgebung, die den unterschied-
lichsten Interessen der Kinder gerecht wird. Eine perfekte Um-
gebung bietet das ehemalige Volksschulgebäude in Einöde. 

In der Schule stehen uns mehrere Räumlichkeiten zur Verfü-
gung. Unter anderem dürfen die Kinder einen Malraum, einen 
Werkraum, eine Küche, ein Speisezimmer, Sanitäranlagen, 
Turnsaal und einen großzügigen Innenhof beleben. Aufgrund 
der kleinen Schüleranzahl und den liebevoll gestalteten Räu-
men entsteht eine sehr familiäre und gemütliche Atmosphäre. 
Nach dem Zitat von Maria Montessori „Hilf mir selbst zu den-
ken“ werden die Kinder in ihre Selbständigkeit begleitet. 

Der Unterricht findet in altersübergreifenden Gruppen statt. 
BEgreifbare Materialien zu allen Wissensgebieten in den Be-
reichen Sprache, Arithmetik, Geschichte, Biologie, Geografie, 
Geometrie, Kunst & Musik laden zum Lernen ein. Für das 
eigenständige Forschen stehen den Kindern neben den didak-
tischen Materialien eine umfassende Schulbibliothek, ver-
schiedene Experimente, Bildkarten und eine Reihe von Erzäh-
lungen und Geschichten, wie beispielsweise „Die Erzählung 
zur Entstehung des Lebens auf der Erde“ zur Verfügung. 

Den Kindern wird ein wirtschaftlicher und ökologischer Um-
gang mit Lebensmitteln gezeigt. Wir holen das Korn vom Bau-
ern, mahlen es in unserer Getreidemühle und backen eigenes 
Jausenbrot. Dabei lesen und schreiben die Kinder die Rezepte 
selbst und lernen automatisch den Umgang mit Maßeinheiten. 

Nur noch zwei Schulplätze sind für Herbst frei. Jederzeit kann 
man sich für unsere Schule entscheiden. Gerne können Sie 
auch während der Sommerferien mit uns Kontakt aufnehmen! 
Mit herzlichen Grüßen

Ina Maria Dabernig    &   Christine Klammer
0650 – 614 01 86               0677 – 621 373 32
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Die Pferdezucht, vor allem die Liebe zu den Noriker-
pferden, begleitet Christian Steindl schon sein ganzes 
Leben lang. Gemeinsam mit seiner Familie darf er sich 

jedes Jahr über hervorragende Ergebnisse mit seinen Pferden 
und auch immer wieder über Siegerschärpen freuen. Die wert-
volle und selektive Zuchtarbeit über viele Generationen hin-
weg zählt hier genauso zum Erfolgsgeheimnis wie akribische 
Vorbereitung und natürlich auch das notwendige Know-How.
In der Gemeinde Fresach, am Südhang des Mirnocks, liegt der 
Hof des „Pferdekaisers“ wie er vom Bürgermeister Ing. Ger-
hard Altziebler bei der feierlichen Übergabe der Schärpen an 
die Landessiegerstuten 2020 liebevoll genannt wurde.
Schon über Jahre hinweg ist die Fam. Steindl aus dem Zucht-
geschehen nicht mehr wegzudenken und hat sich einen weithin 
reichenden, guten Ruf in dieser Szene aufgebaut.
Im Jahr 2020 gelingt der Fam. Steindl der nächste Meilenstein 
in ihrer Züchterkarriere. Mit zwei Landessiegertiteln in einem 
Jahr dürfen sie sich über einen außergewöhnlichen Erfolg freu-
en, welcher so schnell wohl nicht zu übertreffen sein wird. 

Den Titel Landessiegerstute 2020 sicherte sich die dreijährige 
Melitta n. Hain Vulkan XVII a. d. Marlis StPr. n. Zäsar Schaunitz 
XVI. Diese schön gefärbte Rappstute tritt mit diesem Landes-
siegertitel in die Fußspuren ihrer Mutter, die ebenfalls 2015 zur 
Landessiegerin gekürt wurde. Ihr Stockmaß beträgt 162 cm. 
Die überaus typvolle Jungstute überzeugte die Kommission mit 
einem sehr harmonischen Gebäude, mit viel Substanz und Kali-
ber ausgestattet und erreicht die Wertnote 8,14, Bewertungsklas-
se 1b. Hervorzuheben sind auch das korrekte Fundament und die 
überdurchschnittliche Gangmechanik im Schritt und im Trab.

Mit einer Wertnote von 8,05, Bewertungsklasse 1b, erreichte 
die Stute Olga-Monie n. Schaller Vulkan XVI a. d. Mona n. 
Monaco Nero XIV den zweiten Platz ex. und den Titel Lan-
desreservesiegerin 2020. Die 164 cm große Rappstute wurde 

gezüchtet von Engelbert Langbrandtner aus Taxenbach und 
steht im Besitz von Anna Steindl, die die Stute auch selbst vor-
stellte. Die schicke Jungstute punktet vor allem mit perfekter 
Körperharmonie bei sehr gutem Rasse- und Geschlechtstyp. 
Für ihren ergiebigen, taktsicheren und gelassenen Schritt 
wurde die Note 9,0 vergeben. Auch im Trab zeigte sie sich 
schwungvoll bei gutem Raumgriff.

Unter strenger Einhaltung der geltenden Corona-Maßnahmen 
wurden heuer quer durch Kärnten insgesamt 118 Stuten der 
Kommission vorgestellt und einer Beurteilung unterzogen. 
Da leider aus diesem Grund auch keine Landesjungstutenschau 
als großes Finale abgehalten werden durfte, erklärte sich die 
Fam. Steindl bereit eine würdige Schärpenübergabe zu organi-
sieren. Auch die zweite Landesreservesiegerstute von Johann 
Walker vom Weißensee wurde zu dieser Feier geladen. 
Am 23. Mai 2020 trafen sich die drei Landessiegerstuten am 
Hof der Fam. Steindl und wurden dort die Siegerschärpen fei-
erlich, umrahmt von der Kleinkirchheimer Bauernkapelle, im 
Beisein der Richterkommission, des Bürgermeisters und lieben 
Freunden überreichet. Wir, das Team des Landes-Pferdezucht-
verbandes Kärnten, möchten uns auch auf diesem Weg noch-
mals herzlich bei der Fam. Steindl für die außergewöhnlich 
schönen Stunden und die Gastfreundschaft bedanken. So haben 
die Stutbuchaufnahmen 2020 einen gebührenden Abschluss ge-
funden, wie es auch in den Jahren davor Tradition war. 

Die beiden Jungstuten der Fam. Steindl haben mit den weiteren 
Bestplatzierten im Herbst die Chance an der größten österrei-
chweiten Zuchtschau für Norikerpferde, der ARGE Noriker 
Bundesjungstutenschau, teilzunehmen und dürfen dort mit 
den Besten der Besten um die Bundessiegertitel kämpfen. Wir 
wünschen der Fam. Steindl alles Gute dafür und viel Züchter-
glück für die vielversprechenden Jungstuten.
Stefanie Wuzella, Landes-Pferdezuchtverband Kärnten

n	 	Regionale Noriker Stutbuchaufnahmen –  
Die Fam. Steindl stellt zwei der insgesamt drei Landessiegerstuten 2020
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n		Pensionistenverband Ortsgruppe Fresach
Schnitzelessen auf der Kartbahn

Alle Jahre wieder trifft sich der Pensionistenverein bei 
der Kartbahn Moser in Mitterberg zum Schnitzelessen. 
Trotz der Corona Krise war die Veranstaltung recht 

gut besucht. Juniorchef Hansi mit seiner Freundin Jacky haben 
sich auch heuer wieder sehr bemüht, die Mitglieder unseres 
Vereines bestens zu bewirten. Nachdem die Pensionisten aus 
Gründen der Corona Krise sich seit März nicht mehr treffen 
konnten, hat es die Anwesenden sehr gefreut, dass das ge-
sellschaftliche Leben im Verein wieder angelaufen ist. Es hat 
auch leider keine Pensionistennachmittage mehr gegeben. Den 
Vereinsmitgliedern hat dieser Nachmittag sehr gut gefallen, da 
man sich wieder unter Gleichgesinnten sehr gut unterhalten 
konnte.
Wir möchten uns bei der Fam. Moser für die Gastfreundschaft 
und diesen schönen Nachmittag bei der Kartbahn wieder recht 
herzlich bedanken. 

Eine gesellige Runde bei recht warmen Wetter nach dem Essen

Im Bild die Geburtstagsjubilare mit der Obfrau

Runde Geburtstagsfeier Mitte Juni im GH „Zum Wirth“ 
Mitte Juni fand die runde Geburtstagsfeier für das 2. Quartal 
im Gasthaus „Zum Wirth“ statt. Die Jubilare wurden aus die-
sem Grund zu einem gemeinsamen Essen mit den Betreuern 
eingeladen.

Folgende Mitglieder wurden geehrt:
Zum 98. Geburtstag: Maria Possegger 
Zum 90. Geburtstag: Irma Steiner 
Zum 70. Geburtstag: Werner Walder, Erika Antowitzer, Roman 
Tauchhammer, Maria Maier, Ilse Walder, Margrit Klammer 
Zum 75. Geburtstag: Elisabeth Prassl 
Zum 80. Geburtstag: Erika Petutschnig, Hermann Pobatschnig, 
Erich Schneeweiß, Dietmar Hebein 

Pensionistenverband Ortsgruppe Fresach
Gertrud Glanznig (Obfrau)
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Liebe FresacherInnen und Fresacher!

Trotz des schwierigen 
Startes dürfen wir 
uns über einen sehr 

guten Besuch in unserem 
Museum freuen.
Neben der Dauerausstellung hatten wir bis Mitte Juli die 
Wanderausstellung „WEGE ZUR SOLIDARITÄT - Prote-
stanten und Slowenen entdecken einander“ zu Gast in Fres-
ach. Eine sehenswerte Plakatausstellung zum Jubiläum der 
Kärntner Volksabstimmung, die viele Besucher lockte.

abgestaubt und angefasert - 
Einblicke in die Aufgaben des Museumsvereins
Die fachgerechte Bewahrung und fallweise Restaurierung der 
gesammelten Objekte zählt zu den Kernaufgaben des Museums-
vereins. Den Großteil der Sammlung bilden schriftliche Kultur-
güter, die oftmals mit massiven Beschädigungen zum Verein 
gekommen sind. Was zu tun ist, um diese Objekte dauerhaft zu 
erhalten, wird ab Ende August Thema einer Dauerausstellung 
sein. Gezeigt werden restaurierte und unbehandelte Exponate.

Besonders stolz sind wir auf die Verlängerung des österrei-
chischen Museumsgütesiegels für weitere 5 Jahre.

Herzlich einladen möchten wir auch zu unseren Veranstal-
tungen! Aufgrund der Covid-19 Maßnahmen bitten wir unbe-
dingt um Anmeldung!

18. September – 19.00 Uhr „Jetzt Österreicht`s“
Kabarettistischer Streifzug durch die Alpenrepublik und ihre 
Geschichte(rln) mit Oliver HOCHKOFLER & Imo TROJAN

16. Oktober – 19.00 Uhr
Lesung aus Texten bekannter Kärntner Heimatdichter mit 
Bernhard C. BÜNKER, Axel KARNER, Alfred WOSCHITZ

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Öffnungszeiten: Fr - So. 11.00 – 17.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung!
Infos: Doris Weinelt, Evangelisches Forum Fresach, 
Museumsweg 32, office@evangforumfresach.at; 
www.evangforumfresach.at
Tel. 0699/11063656

n		Musikschule Feistritz/Drau-Weissenstein

Herzlichen Glückwunsch an die Schüler, die beim heu-
rigen Landeswettbewerb „prima la musica“ wieder 
sensationelle Ergebnisse erspielt haben.

Band Resound (Leitung Karl Unterkofler)
Jonas Enzi - Piano, Tobias Pedersen - Vibrafon, Keys/Bass, 
Daniel Thalmann - Piano/Bass, Janis Pflügl - Drums
1. Preis mit Weiterleitung zum Bundeswettbewerb 
(St. Pölten-Niederösterreich)

Ventus Brass (KL. Prof. Christian Hoffmann)
Johannes Unterkofler, Michael Peitler, Matthias Peitler, Kilian 
Pflügl, Rainer Hulan
1. Preis mit Weiterleitung zum Bundeswettbewerb 
(Feldkirch-Vorarlberg)

Einschreibung für das Schuljahr 2020/21
Montag 14. September 2020
Dienstag 15. September 2020 
jeweils von 16:00 - 18:00 Uhr 
in den Musikschulen des Landes Kärnten
Günther Unterkofler



Volksschule 13

n	Aus der Volksschule 
Ein Schuljahr mit Corona

Die weltweite Corona-Pandemie hatte natürlich auch 
Auswirkungen auf unser Schulleben. Von 18.03.2020 
bis zum 15.05.2020 fand aufgrund der Vorgaben durch 

die Bundesregierung in unserer Volksschule KEIN UNTER-
RICHT statt. Eltern hatten jedoch von Beginn an die Möglich-
keit, ihr Kind zur Betreuung in der Schule anzumelden.

Die Lehrerinnen bereiteten für ihre Schülerinnen und Schüler 
„Lernpakete“ vor, welche unter Einhaltung der Abstandsre-
geln und mit Mund-Nasen-Schutz von den Eltern in der Schule 
abgeholt wurden. Diese mussten dann Zuhause von den Kin-
dern bearbeitet und zu festgesetzten Zeiten wieder zurück-
gebracht werden. Die Kommunikation erfolgte über Telefon 
oder per E-Mail. Für die Familien war das Lernen zu Hause 
(„Home-Schooling“) etwas komplett Neues und eine große 
Herausforderung. Wir Lehrerinnen staunten jedoch darüber, 
wie gut das geklappt hat.

Ab 16. Mai durfte es unter großen Einschränkungen wieder 
Unterricht geben. In einem vom Bundesministerium herausge-
gebenen (etwa 15 Seiten dicken) Hygienehandbuch war ange-
führt, was wir dürfen und was alles nicht erlaubt ist…..

Anfangs mussten wir in gewissen Bereichen Mund-Nasen-
Schutz tragen, häufig Hände waschen, desinfizieren und Ab-
stand halten. Außerdem war pro Tag nur eine Hälfte der Kin-
der in der Schule anwesend. Unsere Schülerinnen und Schüler 
wurden demnach einer Gruppe A oder einer Gruppe B zuge-
ordnet. Leider durften wir keine Schulveranstaltungen, Ausflü-
ge, Wandertage usw. durchführen und nicht turnen. Selbst das 
Singen war uns anfangs untersagt. 

Kinder und Lehrerinnen haben sich schnell an die neuen Re-
geln angepasst und diese Zeit trotz massiver Einschränkungen Herzlichen Dank an den Elternverein unter Obmann 

Harald Glanznig für die gute Zusammenarbeit während 
des gesamten Schuljahres und allen Eltern für ihre Mitar-
beit! Ich wünsche allen Familien gesunde und erholsame 
Ferien und freue mich auf einen hoffentlich „normalen“ 
Schulbeginn mit neuer Energie am 
Montag, den 14. September 2020!
Sigrid Wohlmuth

sehr gut gemeistert. Beim Lernen machten wir gute Fortschrit-
te, sodass die Kinder ihre jeweilige Schulstufe erfolgreich ab-
schließen konnten.

Am letzten Schultag gab es sogar eine „Mini-Feier“ (unter Ein-
haltung aller Vorgaben) zur Verabschiedung unserer „Vierten-
klassler“. Ihnen wünschen wir viel Glück und Erfolg für ihre 
weitere Schulzeit!

n	Wir trauern um 
Martha Winkler, Mooswald
Marko Glanznig, Felsenweg
Ing. Walter Gernot Bernsteiner, Am Waldrain



Standesamt14

Zum 75., 80., 85., 90. und 95. Geburtstag
konnten wir gratulieren.

Zeitraum: 1. März bis 31. Juli 2020

Herzlichen Glückwunsch!
Herr Bürgermeister bzw. Vertreter des Gemeinderates über-
brachten den folgenden Jubilaren die herzlichsten Geburtstags-
wünsche der Gemeindevertretung und sprachen die Hoffnung
aus, dass ihnen noch recht viele Jahre in guter Gesundheit be-
schieden sein mögen.

Ohne Bild
Erika Antowitzer (95) 
Irmgard Steiner (90)
Maria Belohuby (85)
Hannelore Hohenberger (75)
Franz Brückler (75)

Adolf Klammer (85)

Elisabeth Prassl (75)

Hubert Waidacher (80)

Gertrude Baumgartner (75)

Dietmar Hebein (80)

Annegret Steiner (75)

Andreas Madritsch (80)

Martha Schuhmacher (75)
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n	Herzliche Gratulation und viel Freude 
 mit den neuen Erdenbürgern!

Silvia und Alfred Gatternig
(Dominik Jan, geb. 07.10.2019)

Martina Tarmastin und Marc Unterkofler
(Johanna, geb. 08.02.2020)

Sandra Sattlegger und Hanspeter Brückler
(Marie, geb. 28.02.2020)

Andrea Pertl und Bernd Petutschnig
(Leo, geb. 18.02.2020)

Anne Voets und Rene Galli
(Robin, geb. 29.02.2020)

Anna Zernatto und Florian Breitwieser
(Elisabeth, geb. 14.11.2019)

Jasmin Zojer und Fabio Ernst
(Jonas Antonio, geb. 21.12.2019)
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Auf Kärntens Bäuerinnen 
und Bauern ist Verlass!

In der Corona-Krise haben wir alle gesehen, wie 
wichtig die kontinuierliche Versorgung mit hoch-
wertigen Lebensmitteln ist. Kärntens bäuerliche 
Betriebe stellen diese auch in Krisenzeiten sicher. 
Dafür ein großes DANKESCHÖN an alle Bäuer-
innen und Bauern!

Dass diese Versorgung und Leistungen wie die 
Pflege der schönen Landschaft auch in Zukunft 
sichergestellt sind, dazu können wir alle beitra-
gen. Kaufen wir regional – bei unseren bäuerli-
chen Betrieben. Auch in Ihrer Gemeinde können 
Sie hochwertige, schmackhafte Produkte direkt 
ab Hof kaufen. Nutzen Sie diese Möglichkeit, 
stärken Sie die lokalen Wirtschaftskreisläufe und 
profitieren Sie selbst von bester Qualität.
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